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Hannover. In einen historischen Ge 
b�ude wird in Hannovers Innenstadt 
die Zuunft der Agrarindustrie ge 
staltet Das ist zurmindest der An 
spruch des Start-up-Hubs Root 
camp. An seinen Sitz in Jurco Haus 
in der Herrenstraße kommen regel 
mäßig internationale Start-ups Zu 
sammen, um zu lernen, sich zu pra 

Finanziert wird das Rootcarnp 
haupts�chich on der industrie, För 
iegeld gint es BOch von Bundes 
wirtschaftsminísterium und Hanno 
ver Irnpuls. Zudem ist Rootcanp Tel 
der nattnaler Digital-Hub-Initiati 
ve, die zuz Start-up-Strategie der 
Bundessegierung gehor. Während 
Inanthe Start-up-Huts eher das Ziel 
haten. potenzielle neue Arbeitge 
ber anzusiedeln. geht es in der Het 
renstrabe zus�tzlich darurn, spezi 
fish Lisungen für die Agifood 
branche zu finden, die in der hiesi 
gen Wirtschaft zur Anwendung 
konnen. 

Rootcamp ist ein Start-up-Hub in Hannovers City, der sich auf Agrarthemen spezialisiert hat. Zu den jungen Unternehmen 
im aktuellen Wachstumsprogramm gehört Plantilizer. Das Team aus der Nordstadt hat einen Biodünger entwickelt. 

Beschleunigung 
in drei Monaten 

.Nur mit einem Kunden oder mit 
einet Pegion karsn ein Starn-up nicht 
grt weden', sagt Philipp Ritters 
haus. .Mrin Mtto ist daher: aus der 
Reion tir dis Wet." Pittershaus Jei 
14 das Pncanp, ein Tochten1nter 
hehten des eipziger Aceeletators 
Spinlah 

Arejeratoren sind Warhstunns 
hryhlKger für Unternehnen, die 
tsteits eine koikrste Geahältsidee 
hatenut1d alsf den!Markteintritt hin 

arteiten Des kestenlone Prtatnn 
in Bytcatup lauft zwill Wochen. 
.Wir brinryendenirundetinnen und 

Grinden das Start-u-Jandwetk 

WIRTSCHAFT 

Auf dem Weg zur Marktreife 

bei und lassen sie vorn Wert der An 
wendung erzählen. AuBerdem stel 
len wir sicher, dass sie auf internatio 
naler Ebene gesehen werden und 
VTIelzen sie mit potenziellen Auf 

IM FOKUS 

auRcAMAAJS 

Sie haben Plantilizer gegründet: Jutta Papenbrock, Professorin für Botanik an der Leibniz-Uni Hannover mit Forscher und CEO Khushal Borse (r.). 

Industriestu. Das Jurco Haus in dor Morrenstralso hat den zwsiten Woltkrieg 
aberlebt und ist heute ein Vorkspaco und Shz dos hannoverschon Start-up 
Hubs Rootcarnp. 

OTCAMP 

traggebern und Investoren", erklárt 
Rittershaus, selbst promovierter Bio 
technologe. Pro Durchlauf gibt es 
rund 300 Bewerbungen, der Aus 
wahlprozess unfasst mehrere Run 
den. An Ende werdern nur eine 
Hondvoll Start-ups anqenommen. 

Der Hub ist kein lavestor und bält 
keine Anteile an den Gründungen. 
Zusitzlich zum Dreimonatspro 
qramm gibt es Pilotprojekte, die drei 
bis zwol! Monate laufen kónnen. 
Rootcamp setzt dabei auf ein Prinzip 
rnarnens Venture Clienting, also stra 
teqische Partnerschaften zwischen 
etabllerten Unternehmen als Kun 
den und den ausgewählten Start 

ups. 
Der Impuls für den Accelerator 

kan vom Bergbaukonzern K+S (Irü-
her Kali und Salz AG) aus Kassel. 
Das Unternehnen suchtenach Inno 
vationspartnern, lernte das Spinlab 
kennen und stieg ein. Gesucht wur 
de ein Standort, der international an-

gebunden und bekannt ist. Da konn-
te Hannover auch wegen der Land 
wirtschaltsnessen Agritechnica und 
Eurotier punkten. 

40 Start-ups seit 2020 
vorangebracht 
Ritlershaus hat den Ableger in der 
Landeshauptstadt aufgebaut. Er 
arbeitete zuvor beim High-Tech 
Grúnderfonds (HTGF), dem be 
kanntesten Risikokapitalgeber 
Deutschlands. Im Juni 2020 begann 
der erste Durchlaut. Seitdem haben 
rund 40 Start-ups das Progranm 
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durchlaufen. 

Eines der Unternehmen in der ak-
tuellen Phase ist Plantilizer, eine 
Gründung von Khushal Borse, Diego 
Perrig und Jutta Papenbrock. Das 
Team hat einen Biodünger entwi-
ckelt, .Überall auf der Welt werden 
die Böden immer schlechter. Das 
liegt etwa an Überdüngung, schlechter Bewásserung. dem Ein-
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fluss des Klimawandels und wenig 
nachhaltiger Bewirtschaftung", sagt 
Papenbrock, im Hauptamt Professo 
rin für Botanik an der Leibniz Uni 
versität Hannover. �In der For 
schung ist länger bekannt, dass Mik 
roorganismen für gesunde Böden 
wichtig sind. .Unsere ldee ist, zusätz 
lch nktzliche Mikroorganismen in 
den Boden einzubringen und sie, da 
mít sie überleben, auf ein Trågemo 
lekül autzubringen: Biokohle. 

Biokohle lässt sich etwa aus unge 
nutzter Biomasse wie Klårschlamm 
in einem Prozess namens Pyrolyse 
herstellen. Das so gewonnene orga 
nische Material lässt sich mit Mikro 
organismen besiedeln und kann, 
ähnlich wie Torf, Kohlenstoff binden. 

Plantili|er wurde im Juli 2022 ge 
gründet und hat drei Mitarbeiter. 
Seit November 2024 wird das Team 

im Rootcamp betreut. �Das Netz 
werk hier ist besonders, alle haben 
mit Landwirtschaft und lebenden 

Start-up-Experte: Philipp Rittershaus 
hat das Rootcamp aufgebaut. 

Organismen zu tun und verfolgen 
ähniiche Ziele", sagt Papenbrock. 
Auf jedem Treffen hatten wir sofort 

einen Mehrwert durch die einzelnen 
Gespräche." Mit einem Mentor hat 
das junge Unternehmen seinen Pitch 
neu aufgebaut. Der ist jetzt viel 
überzeugender, weil unsere Experti 
se besser zur Geltung kommt. 

Der Biodünger 
nimmt Schadstoffe auf 
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Das Geschättsmodell: Plantilizer lie 
fert den Biodünger als Produkt, aber 
auch die konkrete Anwendung als 
Dienstleistung. Ein Kunde lässt etwa 
prüfen, in welchem Umfang und mit 
welchem Gehalt er die Biokohle ein 
setzen könnte. Das Start-up mnacht 
dazu Vorschläge und kann das Pro 
dukt in einem kleineren Umfang 
auch selbst herstellen. 

Mögliche Anwendungen sind et 
wa versalzte Wiesen an der Küste, 
deren Bodenqualität mithilfe des 
Biodüngers verbessert werden 
kann. Denkbar wäe auch, Sadtqut 
in die Biokohle einzupacken urnd 
dann auszubringen. Zudem können 
der Untergrund von Abraumhalden 
wie jene in Wunstort oder von 
Sprengstoffresten verseuchte Böden 
wie in der Ukraine durch die Mikro 
organismen gestärkt werden - die 
Mikroorganismen bauen die Schad 
stoffe zu weniger schädlichen Subs 
tanzen ab. 

Vor wenigen Tagen, beim ,Demo 
Day" zum Abschluss des aktuellen 
Durchlaufs - stellte sich Plantilizer 
Industrieunternehmen vÍr. Das 
Start-up hat mehrere Pilotkunden, 
von denen es leben kann, nun steht 
der Markteintritt bevor. AuBerdem 
wird das Unternehmen als Teil des 
Alumni-Netzwerks weiter betreut. 

sentieren und zu wachsen. 
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